
ADVENTSFEIER DER FRAUENGRUPPE „TEE NACH 7“
Pfarrhaus Christuskirche, 8. Dezember 2011

Den Advent als Thema hatte sich die Gruppe „Tee-nach-Sieben“ für ihren Abend im Dezem-
ber vorgenommen. Und es galt zu entdecken, was wirklich wertvoll daran ist und auch nicht
käuflich, um Advent wieder als die wichtige und nötige Vorbereitung auf Weihnachten erle-
ben zu können: Zuerst wurde die heilende Funktion dieser Zeit im Kirchenjahr betrachtet,
danach der Advent als Abenteuer, da das ursprünglich lateinische Wort „Advent“ die gleiche
Sprachwurzel hat wie das englische „adventure“ = Abenteuer. Auch das „Abenteuer Schen-
ken“, das vom Wortsinn her eigentlich „jemanden den Durst stillen“ bedeutet, wurde dabei
von verschiedenen Seiten beleuchtet. Der dritte Teil dann war dem Advent als „Ankunft“ ge-
widmet – was denn bei den Menschen überhaupt ankommen solle, damit nicht der zwangs-
läufige Einkaufsstress, die üblichen Adventsfeiern oder die Weihnachtsdekoration schon für
Advent gehalten werden.

All die dazu gelesenen und bedachten Texte sowie die Gedanken dazu, denen genügend
Raum gegeben wurde, waren umrahmt von passenden Musikstücken, um auch die tieferen
Schichten des Herzens und der Erinnerung erreichen und berühren zu können. Das symbol-
haft beladene Schiff als Mitgeberl an die Frauen in der Runde fasste bildhaft den Abend zu-
sammen und wies gleichzeitig darüber hinaus als Zeichen der Hoffnung, dass es gelingen
könnte, Advent anders und damit neu zu erleben.

Ursula Kühlwind
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